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tluiiiilicli. Die Ltnito sit/oii hart am Ilaii Ic il'> CainH^ in. I tc ii'tMi

(la>:-i'll»L' iiiil ilirt'ii si'li;uil't'laitiL;fa !Ja'l''rii ici>M'iiil M'luifll \'ii\>.aiK.

Am 11. .luli traton wir die S>'liiili'!irt auf drii! Iliiinii-'^f.' an.

Kauclic imd idi w.in-ii iitmcdiiMiu den andrin /.uvoiviikniiniirn und

auch dif la'iitf ludiTtoii, vom 'jh'iidii'ii »i-'i>ti' tic-r.'It. -hi .ilVi;,

olmo den Wcl; zu keimen. .\l»ciid< (•aiii[iirlrn wW in rin-r l>l.''n''n

..ai, in der ^Ioillmll,^ dii' I\ii>te vort'ohi'n zu niii-.>"'ii Iije I.fut.-

les^ten l'eut-r in die von den Tannen lici-alihanL^einlen I l-diten.

Im Nu SLdKV'^s die I'himme Ins in die <Jiid'el liin;iut', in (Km* tiu-tern

\aclit einen prächtigen Anldick bietend. Wir Hessen die Leute

gcwilhren, da dieser Waldl'reve! niemandem Schaden hraclite. Sein-

erstaunt waren wir, als uns ein Boot den Uefehl zur Üückkelir

brachte. Statt die ersten zu sein, waren wir nun di(! letzten ninl

wurden dazu noch ausgeladit.

Die IS I'ioote und 3 Cannes waren nun beisammen und fülnten

mit den SchiHleuten nahezu 200 Tersonen, wovon 1'^) SoMatui der

IJe^imenter Meumn und Wattenwyl. Wenn der Wind 'iiin>ti.u wr.r.

ruhten die i,eute aus und e- wurden Geschichten aus den Tenin-idar-

kriegen erzählt. Unser Weg ging mitton durch eine rn/alil von

In^elchen und K'Iiiiiien ; die Kührer rechneten, da^^ wir tä'jlich l'^-l 1

Stunden zurückleiiten. Ai>ends wurde dm't canipirt und wir hatt«n 'lanii

viel von den Musquitos zu leiden. Kinmal wurde eine Klapper.-^ddange

erlebt. Wir blieben ziemlich entfernt vom rechtfu l'fer, das keine

.Vnsiedoliuruen mehr zeiute. uiul t'iuen sehr mtdanclioli-chen l'.indrink'

darbot. Das Land war mit dichten 'l'annwaldungen bedeckt: weiterhin

zeiuten sich nackte (iebirge und darülier schwaizi? Wolken, die uns

von Zeit zu Zeit mit Kegen. Donner und Dlitzeii über-chülteten.

Das linke Ufer des Sees war nicht sichtl)ar.

Am 10. verliessen wir den Iluron-Soe und lenkten in den Ottawa^

oder Franzosentluss ein, den wir hinautl'ahren mussten. um an den

Obern-See, Lac. Superieur zu gelangen. Die Ste-.Marie Stromschnellen

erstrecken sich beinahe von einem See zum andern und die Hälfte

der Lasten musste eine halbe Stunde weit, auf einem von der North-

^Vest-Uomllany angelegten, guten Wege getragen werden. Die

Il&ote werden um die Hälfte erleichtert, mit Stau-reii und Seilen auf-

wärts ue-choben. V.< f;ibt d(Ut einiire .\nsiedelung('n mitl (inen Posten
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* l-!s isl hin- iritlninilicli vom Ott;i\v,i ilii' Üi.l.' ihr iMUcIlirli . weil vntn

llurnlisi-r llii: sf. rill dir Slli illl'^i •|lll''ll' 11 \')|l Sti'-.\|;u ji '. \Vi|i||. .Ii'u ll|i,r,l| ><•'

iiiiil tli'ii llniuii-..'!' \.'iImii.|i'ii, zu iiiiir:ilii''ii. kiMiiitiii thuii.il.-. di r I r.iii/.ii^inllii-,.;

liml ilii' mit iliiii in \'i rliimliiirj sti'h.iiili'ii Sern und l'lii--- iIm n l"i,nl/.l w. i-il. n.

IliUte dient di'i- .•ScIiillJiliit /.W i--ilirll Inidcll - l'i i.-^i 'li Si •. li I ii, l'ind !• I .Mll d< III

(ifliii't tier Viri'jiii_'i. II St.i.iti-ii ''cluiut wurden i>i
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